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Jhrem Hochgeliebteſten 357
Seelſorger und treueſten Herrn Beichtvater r,/

Dem

MAG NIFICOHochwurdigen und Gottſeelig- Hochgelahrten Herrn,

KHerrn

M. FJohann Kuguſt

Hochfurſtlich- Sachſen- Weiſſenfelſiſchen Hochbetrauten Kirchen Rathe,
Hochverdienten Superintendenten der Hochfurſtlich-Schwarzbural. Rudol

ſtadtiſchen unterherrſchafftlichen Lande und Kirchen, treufleiſigen Paſtori Primario

der Chriſtlichen Gemeinde zu Franckenhauſen, des Hochfurſtlichen
Hogdlobl. Conliſtorii Hochanſehnl. Aſſeſſori und der ſamtl.

Schulen wachſamen Inſpectori,

Dieſelben den 27. Junii 1754. das Ende Jhres Glaubeus
ſeelig erreichten, und Dero entſeelter Leichnam den 30. ejusd. unter

allgemeinen Thranen in hieſige Oberkirche in Dero Grufft

geſezet wurden,

errichtetrnr
dieſes Denckmahl ihrer wehmuthigen und danckverpflichteten Liebe zum Zeugniß

ihrer unſterblichen Hochachtung,

des Hochſeeligen
nachſtehende Beichtkinder und Zuhorer

Ernſt Michael Lober, J Goottfried Zierfuß,Heinrich Chriſtoph Otte, den. J Johann Heinrich Hodde,
Sebaſtian Andreas Otte, Jun. v Gottfried Auguſt Muldener,
Johann Andreas Tettenborn,  Johann Chriſtoph Fiſcher,
Elias Andreas Stier. x Paul Michael Oſterbindt.

D J Franckenhauſen, gedruckt mit Keiliſchen Schrifften.
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ſeſturzt don Wanntthe eTren und Liebe

Sicht unſeridhuge Hu nekels Grufft;
Und thrant mit Sehnſuchts- vollen Triebe,

Vor Seiner Ehrfurchts werthen Klufft;
Ach treuer hochverdienter Lehter!
Du hochgeliebter Gottes Mann,
Du guter Hirte Deiner Horer,

Um Dich weint, wer nur weinen kan.

55So.as Sanfftmuths- volle Liebes-Feuer,

Das GOttes Geiſt in Dich gelegt,
Und das Dein Bildniß werth und theuer
Jn unſre Seelen eingepragt,
Verband Dir billig aller Herzen,
Die Dein geſalbter Unterricht
Jn Bangigkeit, in Angſt und Schmerzen
Erquickt durch Lehren, Troſt und Licht.

Wenn, o! wie brannten unſre Herzeu,

Wenn uns Dein Mund auf JEſum wieß,
Und uns in unſren Sunden-Schmerzen
Jn ſeine Wunden blicken kieß?

Hier floſſen Strohme voll Erbarmen
Auf die gebeugten Seelen zu.
Des Heylands freundliches Umarmen
Gewahrte Troſt und Seelen-Ruh.
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WNu gingeſt den derirrten Serlen.
Mit Liebes- vollen Schritten nach;
Und die ſich hier in Trubſal qualen
Vergaſſen bald ihr Ungemach,
Wenn Du des Creutzes Bitterkeiten
Mit Balſam, Krafft und Troſt verſußt:
So wurde auch im ſchwerſten. Leiden

Des Vaters Liebes-Hand geküüßt.

9

Wein Beyſpiel zeigte uns die Wege,
Die uns Dein Mund zum Himmel wieß.
Du gingeſt auf den ſchmalen Stege
Selbſt vor uns her zum Paradies.
Dein Glaube, Demuth, Sanfftmuth, Liebe,
Und Deine wahre Frommigkeit
Gebahren in uns gleiche Triebe

Zur wahren Gott-Ergebenheit.
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Weein machtiges und krafftig Beten

Trug unſre Noth dem Vater vor;
Und auf Dein glaubiges Vertreten
Erofnete ſich uns ſein Ohr.
Er that, was wir im Glauben bathen,
Und gab uns Seegen, Licht und Hehyl.
Er ſah auf uns in Huld und Gnaden,
Und war der Seinen Troſt und Theil.
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Wu haſt uns bis in Tod geliebet,
Und da Dein Geiſt von hinnen eilt,
Haſt Du uns, die Dein Tod betrubet,
Den lezten Seegen noch ertheilt.

Du laſſeſt offentlich uns dancken

Vor die erzeigte Liebes-Pflicht,
Dein Geiſt, frey von des Leibes-Schrancken,
Vergißt uns auch im Himmel nicht.



Du willſt dort vor des Lam̃es Throne

Jm Himmels Glanz noch auf uns ſehn,

Und vor dem Vater und dem Sohne
Um unſrer Seelen Wohlfahrt flehn.
O groſſe unverdiente Guthe!
Die Dir, Du Hochgeliebter Mann,
Kein Dir verpflichtetes Gemüthe
Hier gnugſamlich verdancken kan.

Kevdsir dancken GOtt vor allen Seegen,
Den er uns hier durch Dich erzeigt, 9

Und bitten, daß auf unſern Wegen
Er ferner ſich noch zu uns neigt,
Damit wir wachen, beten, ringen
Jn Glauben, Lieb und Frommigkeit,
Und ſiegend in den Himmel dringen
Zu Dir und Deines JEſu Freud.

Gott laſe doch den werthen Deinen,

Die Dein Verluſt zur Erden beugt,
Sein gottlich Licht und Troſt erſcheinen,
Das Wein und Oehl zur Lindrung reicht;
Damit nach ſo viel truben Stunden
Sich Jhre Bruſt in Dir erquickt,
Und nach ſo tiefen Schmertzens-Wunden
Dein Auge liebreich auf Sie blickt.
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